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3' 6ärn
Seitdem der Kationalrat hat
Sen Sölkerbund oerftaut,
gris önterefle für das Sing"
(Behörig abgeflaut.
2TCan fpricht fich 3roar noch drüber aus,
Klit (Beifi felbft. fo man hat;
Soch denkt man meift mit Seelenruh':
Gi nun! Kommt Seit kommt Kat."

Kuch fonften roirkt die Politik
Kicht fehr mehr aufs (Beblüt:
Ob 2idor geht, ob 2Jdor bleibt,
Serbitfert kein ©emüt.
SSas außerhalb der Schroei3 gefchieht,
gft gar erft Toute même chose",
2TTan hilft fo oiel man eben kann
Clnd tut damit nicht grofj.

Kuch mit der Schroei3errooche macht
Sîlan eben grad nur mit;
Sie 2<ohlenfrage hie und da
Koch ihre Greife 3leht.
Sie Gierfrage gan3 allein
Sen Särner noch erregt:
SSas nütjt der fchönfte Sölkerbund,
SSenn er nicht Gier legi." 2Bnierfink

J\ü& dem Üolf0red)t
und oon der 23enus, die roir

künftig jeden 2ïïorgen kur3 oor 3)ruck-
legung des 23olksrecht" noch oerarbeiten

müffen, tun unfere Cefer auf dem
Raufenden 3u halten 2b.

Hur. die allergrößten Kälber /
35lerre ©reitet hat In der (Sajetle entente-

offijiell oerlautbart, daf) falls die Suisses
Allemands den 23ö!kerbund ablehnten ßel-
oetien auseinanderkrachen roürde."

SSIe der Sa-pe-pi-Sierre ©rellet
On der ©Iftgasette gebellet:
Kicht die allerfchlimmften veaux
SBählen im Canton de Vaud! m

Î)û0 piafot der Stym'wtwoä)*"
Gin roeifies 2<reu3 auf fchroar3em ©runde
Sïïan fiaunt es an mit offnem Sïïunde;
Sieht dabei auch die 2Tlenfchenpratje
Clnd fragt fich immer3u: SSas hat fe?
SSas roird fl« haben dummer Singer
Su fiehft's ja: fchrecklich lange Singerl e

Ghueri: Gs nimmt mi nu
SSunder, roege roas das
ghr no 3' Klärt chönd,
d'Sach gilt jo nüt meh,
funderheilli ä fo Cade-
gaumenüg.

Kägel: Sas roirt Gu tenk
en Gei agah, ghr müend
mr ja de Ghare nüd 3ieh
und fäb müend'r m'r.

FG hueri: ghr jpekeliered
am Gnd druf, dafj d'
Köchene Gu 's glich

machld, roo-n Gus dä neu Stadtrot.
Kägel: gä [b, d°ri f mT mehner roänd gä, roeder

dafj i heufche! Sas find fuft na Schnägge-
tän3 oom ä fo ä grofje Sier"!

Ghueri: Sä muefj roelleroeg nüd oom befte ©ras
gha ha a fäbem Sag, roo-n 'r fäb gmacht hät,
und fäb mues "r.

Kägel: SSas meined 'r au ä fo, roas mr oon
ere îprioatperfon fehl im ä ©fchäft, roenn fle ä
fo öppis miech, hä?

Ghueri: SSenn ghr am en Ort Ghöchln roärid,
meined 'r, und 3un ffimüeslere feitid, fie fellid
nu meh heufche, d' ßerrfchaft 3ahli's fcho?

Kägel: SSIe's dä gfeit hät 3un Cieferante!
Ghueri: Serfe heifiti's, ghr roerdid dä Kaub

mit ehne teile, klor roie ©ülle.
Kägel: SSenn 'r fäb glaubid, find > nüd tumm.
Ghueri: 's ©fchidft an allem Ifch nu no, roenn

fl Gine dä 2ifchle git und 's glich nüd roohr ift.
Kägel: Sie fellid dä nu na es 3itli ufs gs tue

und fäb fellid f ä.
Ghueri: ©lauben au, dafj dem fin ruffifche

SSe>3e do nonig 3'blüeh chunt.
Kägel: üf em Cand uffe roär ä fo Gine 's letft

Slal ©meindrat gfi und en hagebuechenen
kbfchied gäbs ä na und fäb gäbs.

normale §erbjr*lKl)e0!
gm Slßck ßoffmanns G^ählungen"
ßat bisher ftets ein 211t gefungen.
Kun fprang jüngft plötjlich ein Sopran
Sür die Kltlflin auf den Slan.
Gin Kritiker hat's nicht gemerkt,
Gr blieb oielmehr im 2Sahn befiärkt,
Gs hätf ein Kit fich laffen hören!
SSie darf man Cefer fo belören! «

Briefe aus der ©rojjftadt 6afel
Cieber Kebelfpalter]

SSenn Sürich die e i g e n 1 1 I ch e Schroei3er

©rofiftadt ift, fo mufj man Safel die roirkli che

©rofjftadt nennen ; ich roerde ghnen nachher fagen :

roiefo. Sie Clnterfuchung über den Clnlerfchied oon
eigentlich und roirklich laffen Sie gefälligft oon

ghren Sprachforfchern ooruehmen, ich habe da3U

jetjt keine Seit. Safj aber Safel roirklich eine

eigentliche ©rofiftadt ift, können Sie fchon daraus
erfehen, dajj die namhafteften Sereine und Ser-
fammlungen, foroie die roichtigften Greignlffe 3ur
Seit Safel in Grregung oerfetjen. Um nicht das

gan3e 21lphabet 3U erfchöpfen, ftelle ich hier nur
einige diefer Sorkommniffe 3ufammen:

Sasler Kheinhafen,
Gröffnung des Sadifchen Sahnhofes,
Sran3öfifche STiufterausflellung,
gnitlatloe Kolhenberger,
Kationale Kunjlausftellung,
Schroeijerifcher Kbftinententag,
Schroei3erifcher 2ilpenklub,
Schroei3erifcher Städletag,
So3iallftenabftlmmung.

ga, da merkt man, daf) Sajel hart an der

ffiren3e oon Guropa liegt.

Clnd nun denken Sie fich Sraugolt ünoerftand
In allen diefen Seroegungen, beim Kheinhafen Im

SSaffer, bei den Kbftinenten beim SSaffer und die

dritte gnternationale 3U SSaffer, das hat mich ein

bljjchen durcheinander gebracht und Sie müffen

es meiner ßaupttugend als Serichterftatter der

oollkommenen CInbeholfenheit oe^eihen, roenn ich

die oerfchiedenen Sereine, Serfammlungen und

Suftände ebenfalls ein bifjehen durcheinander

bringe: Sie fojlaliftlfche Kbflimmung der driften

gnternationale ergab für die gnltiatioe Kothen-
berger 3ugunften der nationalen Kunftausftellung
eine Sroeidriltelmehrheit des alkoholfreien fchroei-

3erifchen Städtetages, der infolgedeffen über den

Sadifchen Sahnhof 3ur fran3öfifchen Klufteraus-
ftellung roanderte, um mit dem Schroei3erifchen

Klpenklub die ßöhe der 2Infchauung 3U geroinnen."
Sas Schönfte am gan3en Sag roar aber die

2Ibftinentennacht In der Surgoogtel. So roas oon

2ibftinen3lofigkelt dem fchönen ©efchlecht gegenüber

ift mir noch nie oorgekommen. gn meiner,

nur ghnen bekannten Kückhallslofigkelt belaufchte
ich manches ßärchen und hörte unter anderem

folgendes ©efprächleln :

Gr: Sräulein, find Sie auch 2Jlkoholgegner?

Sie: Kein, ich bin ein Sreund der Klkohol-
gegner!

Son diefer Kntroort rourde er fo beraufcht, als

hätte er die ©rofjhandelsgren3e oon 3roel Cilern
Sranntroein ausgetrunken. Cteberhaupt gab es

am Kbftinententag und' -Kbend oiel Käufche. geh

hörte raufchende Klufik, raufchender Seifall, rau-
fchende Seidenröckchen es roar hlmmlifch. geh

kann jedem SSeinkenner, der 3uglelch Srauen-
kenner ift, den Seitritt 3um Kbftinentenbund
trinkend pardon: dringend empfehlen.

geh könnte noch oiel er3ählen, da ich aber auch

Kbfiinent geroorden bin, mufi ich mich an Gnt-

haltfanikeit geroöhnen. geh roeifi nur noch nicht

recht, ob Ich nun ohne geiftige ©etränke meinen

©eift noch in Slufi halten kann und ob die ©eift-
lofigkeit fi* f*0» ,n diefem Sericht geltend
gemacht, gn argem Sroeifel befangen ghr

Sraugott Ünoerftand.

ßriefPaften der Redaftton
Hturjli. Sem fchönen 2Sort

Klufikalität" folgt jetjt [die
Siume 3ugefprochene gta-
lienllät". ünd der Sund"
roeifi fogar 3U berichten, dafi
fich In unfern reformierten
kirchlichen Kreifen eine Krt
proteftantifcher Katholi3ität"
heraus3ubllden beginne,
befonders genährt oon Kmerika.

Sroteftantifche Katho-
Il3ität" ift gutl Said roird

man oon Schroei3eritäl" hören und oon Gld-
genöffität". Gtroas mehr Siät roäre diefen ßerren
Sprachoerhun3ern 3U empfehlen.

fi. £. in fll. Sie alte Sache mit .^örtlichen
Serroandten". SSenn einem das Ciebfle ertrinkt,
fagen fie füfilächelnd : Sei froh, dah es nicht
oerbrannt ijt!

6. R. in S. ga. es gibt bedenkliche Sufälle.
So hat letjthin der Schroeljerifche Serein für freies
Ghriftentum im Sheaterübungsfaal 3U Cangenthal
feine Selegierten-Serfammlung abgehalten. SSie

heifit's doch im Sauft"? Gin Komödiant
kann einen Pfarrer lehren."

Unentwegter Hebelfpalter=£efer in f>. SSer ein
ßejjameter fei? ßier ift einer und 3toar aktuellfter.
echt 3eltgenöffifcher Sra9un9: ßaft du ein ßandroerk

ergriffen, fo hänge es flugs an den Kagel!
Sflegft du das Ktaulroerk dafür, fchroingji du dich

fchrolndelnd empor!" ©ehe hin und tue
desgleichen

Jrafj In 3. ünter Scheinroerfer" oerfteht man
auch ßafardfpieler, die ihre blauen Cappen und
andere Sankfchelne der ffilücksgöttin 3um Opfer
darbringen, bis fle felber als gerupftes Opfer da-
ftehen.

tîioôefex in R. Sie Sarifer Klode der ftrumpf-
lofen ßühnerbeine hat jlch bis jetjt an der Sal-
kanjlrafie noch nicht eingebürgert. Kber nur nit
brummen, roird fchon noch kummen! SSIr find
auf alles gefafit!

0eforgter Rreujnnrt in 6. ga, es ijl ein Kreu3,
aber kein blaues, mit der Serroäfferung unferer
2Tlenfchheit. Schon find eine Schar amerikani-
fcher Semperen3apoftel nach Gngland geraten, um
auch dort den Soden 3um Srocknen oor3ubereiten.
Sa roufiten fich einige ghrer Kollegen in ihrer
Sedrängnis nicht anders in Kbroehrftellung 3U

behelfen, als dafi fie in fo krltifchen Sagen Srei-
bier ausfehenkten. Ser 3ufpruch foll, trotj der
fchönen Semperen3apofielreden, enorm geroefen
fein! Sei uns Ijt's noch nicht fo roeit, dafi man
3U folchem draftifchen Klittel greifen müfite, roenn
auch oiele im Stillen auf ein folches 3lel
hinarbeiten. Srum ift's gut. roenn unfer elnheimi-
fches ©ebräu roieder fchmackhaftere Senden3 3eitigt
und der kommende Sendant neueften Satums
punkto Preislage nicht alle Knnäherungsoerfuche
ausfchliefjt.

©underfrîrj in £ujern. Merci bien! Kber
es fpriejjen noch gan3 andere neue Seitungsunternehmen

in diefer kraufen gefeit empor. So 3um
Seifpiel eine Seitfchrift für üngeborene. alfo für
Ceute, die noch gar nicht das Cicht der SSelt
erblickt haben und oermutlich auch noch nicht lefen
können. Siefe Keugründung erfcheint im gfjs-
Serlag in 2Tiünchen und trägt den fchönen Sitel:
Sie Srehlade. KTonalsfchrift 3um Schutj der
ungeborenen und unoerforgten Kinder." Sa möchte
man roahrlich auch ausrufen: O gfis und Ofiris,

0 roüjjtet ihr, roie's mir Is! Srdl. ©rujjl
fj. i. in 6. Seoor Sie fleh ernfilich 3um SSih-

blattredakteur aus3ubilden" gedenken, beher3igen
Sie folgendes Sprüchlein:

©edanken und SSitje roillft du oerfchroenden,
Sen Knhang der STienfchen dir 3U3uroenden?
©ib ihnen roas ©utes 3U freffen, 3U faufen,
Sie kommen in Scharen dir 3ugelaufen.
Selm Serfaffer, der die Klenfchen fo gut kannte,

brauchen Sie fich nicht 3U bedanken. Gr ift nämlich

fchon lange tot, heifit aber heute noch : Krthur
Schopenhauer!

Literatur
ßeft Kr. 9 der echroeij". Gine Sictor

ßardung-Kummer hat die illuftrierte 2Ttonats-
fchrlft Sie Schroei3" als Septemberheft
herausgegeben: roar der oerftorbene Sichter doch feit
der ©ründung der 3eitfchrift ihr treuer Klitarbeiter,
der roohl oerdient hat, dafi feiner hier In erjter
Cinie ehrend gedacht rourde.

Kedaktion, Sruck und Serlag:
flftiengefeUfcfjaft Jtan Jrcp, pürier), Slanajlr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Z' Särn
Seilöem cler Aationairat tiat
Den Dölkerbunö verstaut,
Ist's Interesse für öas Ding"
Gebörig abgeflaut.
Alan spricbt sicb zwar nocb örüber aus.
Ali« Geist selbst, so man bat:
Docb öenkt man meist mit Seelsnruk':
EI nun! Rommt Leit kommt Rat."

Aucb sonsten wirk« öle Poiitik
Alcbl sebr mebr auss Geblüt:
Ob Aöor gebt, ob Aöor bleibt.
Verbittert kein Gemüt.
Was auherbalb öer Scbweiz gescbiebi,
Ist gar erst l/oute même cbose",
Alan bllsl so viel man eben konn
Unö tut öamit nicbt groß.

Aucb mit öer Sckweizerwocbe macbt
Alan eben graö nur mit:
Die Aoblensrage bie unö öa
Aocb ikre Areise zlekt.
Die Eierfrage ganz allein
Den Bärner nock erregt:
Was nützt öer scbönste Bölkerbunö.
Wenn er nicbt Eier legt." Wnlerflnk

fius üem volksrecht
uncl von clen Benus. clie wir

künftig jecien Morgen kurz vor Drucklegung

cies ..Volksreckt" nock verarbeiten
müssen, um unsere Leser ous ciem

Lausenden zu balten W.

»Nur Sie allergrößten Rälber
..Plerr« Erellel Kol ln oer Gazelle enlente-

offiziell verlautdarl. >Iah falls cl!«

Vellen auselnanoerkracken nzüroe."

Wie öer Pa-pe-pI-PIerre Grelle!

In öer Gistgasette gedellet:
Aicbt öie allerscblimmsten veaux
Wäblen im Lanton öe Valici! Kl

Vas Plakat öer Schweizerwoche"
Eln weißes Areuz aus sckwarzem Grunöe
Alan staunt es an mit offnem Alunöe:
Siekt öabei aucb öie Alenscbenpratze
Unö fragt sick immerzu: Wos kat se?

Was wirö sie Koben öummer Dinger
Du siebst's ja: sckrecklick lange Singer I e

Ekueri: Cs nimmt ml nu
Wunöer, wege was öas
Ikr no z' Alärt ckönö,
ö'Sock gilt jo nüt mek,
sunöerkeitli ä so Laöe-
gaumerzüg.

Aägei: Das wirt Eu tenk
en Lei agak, Ikr mllenö
mr ja öe Ckare nüö ziek
unö säb müenö'r m'r.

sCkuerl: Ikr spekeliereö
am Enö örus, öast ö'
Aöckene Eu 's glick ma-

cklö. wo-n Eus öä neu Staötrat.
Aögel: Jä so. öaß s' mr mekner wänö gä. weöer

öah I keuscke! Das sinö sust na Scknägge-
länz vom ä so ä grohe Tier"!

Ekueri: Dä mueh welieweg nüö vom beste Gras
gka ka a säbem Tag, wo-n r säd gmackt kät,
unö säb mues 'r.

Aägei: Was melneö 'r au ä so, was mr von
ere Privatperson seiti im S Gsckäst, wenn sie ö
so öppis mleck, kä?

Ckueri: Wenn Ikr am en Ort Cköckin wäriö.
meineö r, unö zun Gmüeslere seltlö, sie selllö
nu mek keuscke. ö' Kerrsckost zakli's scko?

Rägei: Wie s öä gseit kät zun Lieferante!
Ckueri: Perse keihti's, Ikr weröiö öä Raub

mit ekne teile, klar wie Gülle.
Rägel: Wenn r säb gloubiö, sinö > nüö tumm.
Cbueri: 's Gscklöst an allem Isck nu no, wenn

st Eine öä Asckie git unö 's glick nüö wokr ist.

Rägel: Sie selliö öä nu na es 5ZIIII uss Is tue
unö säb selllö s â.

Ckueri: Glauben au. öah öem sin russiscke
Welze öo nanig z'blüek cbunt.

Rägel: Uf em Lanö usse wär ä so Eine 's letst

Alai Gmeinörat gst unö en kagebueckenen Ab-
sckieö gäbs ä na unö säb gäbs.

Nochmals herbst"-. iches!
Im Slück fZofsmanns Erzöblungen"
kZat bisker stets ein Ait gesungen.
Nun sprang jüngst plöhlick ein Sopran
Sür öie Ailistin aus öen Plan.
Cin Rritiker kat's nickt gemerkt.
Cr blieb vielmekr im Wakn bestärkt.
Cs kätt' ein Alt stck lassen kören!
Wie öars man Leser so betören! «

öriefe aus öer Großstadt Sasel
Lieber Aebelspalterl

Wenn Jllrick öie e i g e n t I i ck e Sckweizer
Grohstaöt ist, so muh man Basel öie wirklicke
Grohstaöt nennen : ick weröe Iknen nackker sagen :

wieso. Die Untersuckung über öen Untersckieö von
eigentlick unö wirklick lassen Sie gefälligst von

Ikren Spracksorsckern vornekmen, ick kabe öazu

jeht keine 5ZeIt. Dah aber Base! wirkiick eine

eigentlicke Grohstaöt ist, können Sie sckon öaraus
erseken, öah öie nomkastesten Bereine unö Aer-
sammlungen. sowie öie wicktigsten Ereignisse zur
!ZeIt Basel in Erregung versetzen. Um nickt öas

ganze Aipkabet zu erscböpsen, stelle ick kier nur
einige öieser Borkommnisse zusammen:

Basler Rkeinkafen,
Eröffnung öes Baöiscken Baknkofes.
Sranzösiscke Aluflerausflellung.
Inltiative Rolkenberger.
Rationale Runstausfleliung,
Sckwelzeriscker Abflinententag.
Scbweizeriscker Aipenklud.
Scbweizeriscker Stäötetag.
Sozialiflenabstlmmung.

Ia, öa merkt man, öah Basel bort an öer

Grenze von Europa liegt.

Unö nun öenken Sie stck Traugolt Unoerflanö
ln allen öiesen Bewegungen, beim Rbelnkafen im

Wasser, bei öen Abstinenten beim Wasser unö öie

öritte Internationale zu Wasser, öas kat mick ein

dihcben öurckeinanöer gebracbt unö Sie müssen

es meiner Koupttugenö als Berickterstatter öer

vollkommenen Unbebolsenkeit oerzeiben, wenn lck

öie versckieöenen Bereine. Versammlungen unö

Iustönöe ebensalls ein bihcken öurckeinanöer

bringe: Die sozialistiscke Abstimmung öer öritten

Internationale ergab für öle Initiative Rotben-

berger zugunsten öer nationalen Runstausfleliung
eine !Zwe!öri<telmekrkeIt öes alkokolfrelen
sckweizeriscken Stäötetages. öer insoigeciessen über öen

Baöiscken Baknkos zur frcmzöstscken Alusteraus-
steilung wanöerte. um mit öem Sckweizeriscken

Aipenklud öie kZöke öer Anscnauung zu gewinnen."
Dos Sckönste am ganzen Tag war aber öle

Abstinentennackt in öer Burgvogtei. So was von
Adfiinenzlostgkeit öem scbönen Gesckleckt gegenüber

ist mir nock nie vorgekommen. In meiner.

nur Iknen bekannten Rückkallslostgkeit belausckte

ick manckes Pärcken unö körte unter anöerem

solgenöes Gespräcklein :

Er: Sräulein. sinö Sie auck Alkokolgegner?
Sie: Aein. ià bin ein Sreunö öer Alkokol-

gegner!
Bon öieser Antwort wuröe er so berauscbt. als

kätte er öie Grohkanöelsgrenze von zwei Liiern
Branntwein ausgetrunken. Ueberbaupt gad es

am Abstinententag unö'-Abenö viel Räuscke. Ick
körte rausckenöe Alusik, rausckenöer Beifall, rau-
sckenöe Seiöenröckcken es war klmmllsck. Ick
kann jeöem Weinkenner, öer zuglelck Srauen-
Kenner Ifl. öen Beitritt zum Abstlnentenbunö
trinkenö parcloa: öringenö empfeklen.

Ick könnte nock viel erzäklen, öa Ick aber auck

Abstinent geworöen bin. muh ick mlck on Ent-
kaltsamkelt gewöbnen. Ick weiß nur nock nickt

reckt, ob Ick nun okne geistige Getränke meinen

Geist nock in Sluß kalten kann unö ob öle Geist-

lostgkelt stck sckon In öiesem Berlckt geltenö
gemackt. In argem !ZweIfeI besangen Ikr

Traugott Unverstanö.

ôrîefkasten öer Redaktion
Mutzli. Dem sckönen Wort

..Aluslkaiiläl" folgt jeht ^öie
Siume zugesprockene Ita-
lienilät". Unö öer ..Bunö"
weiß sogar zu bericbten. öaß
stck In unsern reformierten
klrcblicken Rreisen eine Art
protestantiscker Ralbollzität"
kerauszubllöen beginne, be-
sonöers genäbrt von Ame-
riko. Protestantlscbe Ratko-
Ilzität" Ist gut! Balö wirö

man von Sckweizerilät" kören unö von Eiö-
genössttät". Etwas mekr Diät wäre öiesen Kerren
Sprackverkunzern zu empfeklen.

k. L. ln M. Die alle Socke mit zärtlicken
Berwonöten". Wenn einem öas Liebste ertrinkt,
sagen ste süßläckelnö : Sei frok. öah es nickt ver-
brannt ist!

0. R. In S. Ia. es gibt beöenkllcke Zufälle.
So bat Iehtkin öer Sckweizeriscke Derein für freies
Cbristentum im Tkeaterübungssaal zu Langenlbal
seine Delegierten-Versammlung abgebalten. Wie
keißt's öock Im Saust"? CM Romööiont
kann elnen Pfarrer lekren."

Unentwegter Nebelspalter-Leser In h. Wer ein
Kexameter sei? Kier Ifl einer unö zwar aktuellfler.
eckt zeitgenösstscker Prägung: Kast öu ein Kanö-
werk ergrissen, so känge es flugs an öen Nagel!
Pflegst öu öas Aloulwerk öasür. sckwlngst öu öick
sckwlnöelnö empor!" Geke kin unö tue öes-
gleicken I

§ratz In Z. Unter Sckeinwerser" verstekt man
auck Kasaröspleler, öie ikre blauen Lappen unö
anöere Banksckelne öer Glücksgöttin zum Opfer
öardrlngen, bis ste seider als gerupftes Opfer öo-
sieben.

tNooefex in k. Die Pariser Aloöe öer strumpf-
losen Küknerdelne kat stck dis jetzt an öer Bai-
kanstraße nock nickt eingebürgert. Aber nur nit
brummen, wirö scbon nocb Kummen! Wir sinö
aus alles gefaßt!

Sesorgter Kreuzwirt In S. Ia. es Ist ein Rreuz.
ader kein blaues, mit öer Berwässerung unserer
Alenscbkeit. Scbon sinö eine Scbar amerikanl-
scber Temperenzopostel nacb Englanö geraten, um
aucb öort öen Boöen zum Trocknen vorzubereiten.
Da wußten stck einige Ikrer Aollegen In Ikrer
Beörängnis nickt anöers ln Abwekrflellung zu
dekelfsn, ais öaß sie in so krltiscben Tagen Srei-
bier aussckenkien. Der 5Zuspruck soll, troh öer
sckönen Temperenzaposteireöen. enorm gewesen
sein! Bei uns Ist's nock nickt so weit, öaß man
zu solckern örastiscken Allttel greifen müßte, wenn
auck viele irn Stillen auf ein solckes 2Ie> bin-
arbeiten. Drum Ist's gut. wenn unser elnkelmi-
sckes Gebräu wieöer sckmackkostere Tenöenz zeitigt
unö öer kommenöe Senöant neuesten Datums
punkto Preislage nickt alle Annäkerungsversucke
aussckließt.

Gwunoerfrih in Luzern. lVlerci bien! Ader
es sprießen nocb ganz anöere neue 5Ze!tungsunter-
nekmen in öieser krausen Iehtzelt empor. So zum
Beispiel eine 5Zeitsckrist für Ungeborene, also für
Leute, öie nock gar nickt öas Lickt öer Welt
erblickt kaben unö vermullick auck nock nickt lesen
können. Diese Aeugrünöung ersckeint im Isis-
Beriag In Alüncken unö Irägt öen sckönen Titel:
Die Dreklaöe. Alonalssckrift zum Sckuh öer un-
geborenen (I) unö unversorgten Rinöer." Da möckte
man wakrlick auck ausrufen: O Isis unö Ostris,

o wüßtet Ikr. wies mir Isl Sröl. Gruß!
h. L. In S. Bevor Sie sick ernstllck zum Witz-

blattreöokteur auszubilöen" geöenken. bekerzigen
Sle solgenöes Sprücklein:

Geöanken unö Witze willst öu versckwenöen.
Den Ankang öer Alenscken öir zuzuwenösn?
Gib ibnen was Gutes zu fressen, zu saufen.
Sie kommen In Sckaren öir zugelaufen.
Beim Versasser. öer öle Alenscken so gut kannte.

braucken Sie sicb nickt zu deöanken. Er Ist nämlick

sckon lange tot. keißt aber Keule nock : Artkur
Sckopenkauer!

Literatur
Keft Nr. 9 öer Schweiz". Eine Victor

Karöung-Aummer kat öie Illustrierte Alonats-
sckrist Die Sckweiz" als Septemderkef» keraus-
gegeben: war öer verstorbene Dickter öock seit
öer Grünöung öer Jeilsckrlst ikr treuer Mitarbeiter.
öer wok! veröient kat. öaß seiner kier In erster
Linie ekrenö geöackt wuröe.
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